
MANIFESTO | DIESEL IM BLUT



EINLEITUNG

Diese Filme leben von einer unheimlichen Vielfalt. Einer Vielfalt von Orten, Situationen und Menschen, die aus neu ge-

drehten Szenen, zu suchendem und bestehendem Bildmaterial entsteht. Durch die unkonventionelle Erzählweise, einen 

dynamisch temporeichen Schnitt, treibende Musik und starkes Voice Over, erhalten wir so packende Clips die eine ganz 

individuelle Sprache sprechen: Die Sprache von MAN!

Ich möchte mit euch und für MAN Menschen begeistern, sie in die Welt eines Unternehmens entführen, welches im 

wahrsten Sinne des Wortes Großes bewegt! Auch wenn ein entscheidender Teil des Bildes aus bereits gedrehtem Foo-

tage besteht, ist es dennoch mein Anspruch so viel wie möglich davon neu zu gestalten.
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EINLEITUNG

Auf Grund der dokumentarischen Natur, der Länge der Filme und der Budgetsituation, werden wir natürlich nicht mit der 

üblichen Vorgehensweise für inszenierte Spots an die Sache gehen können. Ausnahmen bilden die Büroszenen und die 

metaphorischen Shots rund um das Thema Kreativität im „Manifesto“ Film. Hier gibt es auch mehr Spielraum für neue In-

terpretation, die ich gerne mit euch besprechen möchte. Bei „Diesel im Blut“ ist die Herangehensweise aus meiner Sicht

noch dokumentarischer. Ich habe mich deshalb auf die Beschreibung meines grundsätzlichen Vorgehens reduziert. Ger-

ne arbeite ich mit euch nach einem Call und weiteren Abstimmungen das Ganze weiter aus.

Viel Freude beim Lesen!

Nico Kreis
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MANIFESTO



SEQUENZ ARBEIT

In diesen Szenen manifestiert sich die pure Monotonie des täglichen Berufslebens. Ich werde mit Hilfe von starken, 

einprägsamen Metaphern und hoher Schnittkadenz einen Effekt wie in einem „Hamsterrad der Tristesse“ kreieren. Der 

Zuschauer wird dabei ein stückweit gefangen, zieht womöglich Parallelen zu seiner eigenen Berufswelt und im Moment 

in dem es schier unerträglich wird, brechen wir völlig unvermittelt die Szenerie und platzieren die starke Message durch 

den OFF Sprecher.
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SEQUENZ ARBEIT

SZENEN: - Arbeitsalltag (TC 00.00.00 – 00.00.24)

Wir sehen den immer gleichen Wecker dessen Anzeige von 6.59 auf 7.00 Uhr springt und dabei Nerv tötend piepst. Eine 

Hand bringt diesen wieder und wieder zum schweigen. Mal mit verschlafenen Tastbewegungen, mal fast so heftig, dass 

der Wecker beinahe auf den Boden fällt. Ein Hemd wird ebenso mit schnellen Jump Cuts zugeknöpft und auf gleiche 

monotone Weise werden sich täglich wechselnde Krawatten gebunden. Im Off hören wir eine Stimme...

VO: Arbeit! Worüber reden wir eigentlich wenn wir über Arbeit reden?

Eine Magnet-Chipkarte zieht über die Zugangs Kontrolle. Im nächsten Schnitt sehen wir die leuchtende Anzeige der 

Stockwerke eines Fahrstuhls die von 9 auf 5 wandert. In diesem verglasten Lift des grauen Bürohochhauses, fährt eine 

Person die wir nur Overshoulder sehen. Die Türen öffnen sich und vor uns erstreckt sich ein Laminatboden über den in 

hektischen Schritten blankgeputzte Schuhe auf und ab gehen.
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SEQUENZ ARBEIT

VO: Reden wir über einen Job? Über 9 to 5? Die Größe der Büros oder das Essen in der Kantine?

Das Schnitttempo steigert sich und direkt springen wir in eine POV die auf einen Teller gerichtet ist. Eine Schöpfkelle 

füllt diesen immer und immer wieder mit anderem ekligen Essen. Wir verlassen die Firmenkantine, immer schneller und 

schneller wird das Tempo der Montage im Rhythmus der Musik. Während eine Sprühflasche die Blätter einer Pflanze 

befeuchtet, bewegt sich das Perpetuum Mobile auf einem Schreibtisch hektisch auf und ab. Eine JumpCut Montage von

Händen, die Tasten von Computermäusen drücken folgt und kurz darauf spuckt ein Kopierer unermüdlich Blätter aus, 

die wie wild durch den grauen Büroraum fliegen. Ein Konzert aus Klicks, Kopiervorgängen und klingelnden Telefonen 

gesellt sich auf der Tonebene zu den Bildern. Nerv tötend und chaotisch bis...

VO: Reden wir darüber ob du nur ab und zu eine Pflanze im Büro bewegst? Oder die Maus vor deinem 

Rechner.
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SEQUENZ ARBEIT

...plötzlich ein Sound, der sich anhört als ob allen Geräten der Stecker gezogen wurde, dem Treiben ein Ende setzt. 

Der Monitor des Rechners ist mit einem mal Schwarz. Stille. Ein Tropfen aus einer Filterkaffeemaschine fällt, eine riesige 

Blase in einem Wasserspender steigt mit blubbernden Geräuschen auf... Der Typ, den wir vorher nie genau zu Gesicht 

bekommen haben, blickt entgeistert auf den Bildschirm und wendet sich dann davon ab. Wir sehen ihn von draußen an 

seinem Arbeitsplatz am Fenster aufstehen. Sein müder Gesichtsausdruck wechselt plötzlich. Im nächsten Schnitt sehen 

wir einen leeren sich langsam drehenden Bürostuhl... Die Reise in die Welt von MAN kann beginnen!

VO: Reden wir lieber darüber, was du wirklich bewegen kannst! Reden wir über MAN!
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SEQUENZ ERFINDEN

SZENEN:

- Maus im Labyrinth (TC 00.00.39 – 00.00.41) / Mindgame (TC 00.00.41 – 00.00.42) 

- Zeichentrick (TC 00.00.43 – 00.00.45)

Bei dieser kurzen Sequenz dreht sich alles um das visualisieren des Schöpfergeistes, der Entstehung einer Idee, dem 

zeigen von Genialität in einer frischen und ungesehenen Weise. Eure Bilder haben mir auf Anhieb gefallen, sie sind pas-

send und einprägsam und dennoch nicht zu plakativ. Den Zeichentrick würde ich gerne auf einem Daumenkino abspie-

len lassen, so wird er sich schöner in das Realfootage integrieren. Alternativ zur Maus im Labyrinth könnten wir einen 

Hamster im Hamsterrad laufen lassen, der eine Glühbirne neben dem Rad zum leuchten bringt. Die Schärfe kann sich 

dann von der Glühbirne auf eine Hand im Hintergrund verlagern die in unheimlicher Geschwindigkeit ein Mindgame löst. 

So brechen wir den Schnittrhythmus etwas und schaffen einen Überraschungsmoment. 

VO: Du erfindest das Erfinden neu! Pflanzt deinen IQ in Maschinen ein
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SEQUENZ ENTWICKLUNG

SZENEN:

- Windräder (TC 00.01.11 - 00.01.13) / MAN Entwicklung (TC 00.01.13 - 00.01.15) 

- MAN Gabelstapler (TC 00.01.34 - 00.01.35) / Spielzeug Schiff (TC 00.01.38 – 00.01.40)

Bei den Entwicklungsszenen steht das moderne, hochtechnisierte Unternehmen MAN im Fokus. Diverse Drehorte im 

Werk werden uns helfen dies ästhetisch und dennoch möglichst realitätsnah zu zeigen. Bei der Auswahl der Locations 

sollte die Architektur, sowie die moderne Ausstattung der Hallen und Räume ausschlaggebend sein. Die Mitarbeiter 

vor Ort müssen echt und kompetent wirken. Casting der Testimonials und Scouting der Locations ist essenziell. Mar-

kante Stellen aus den Arbeitsvorgängen werden aufgegriffen und in einer schnellen Montagesequenz verpackt. Den 

gewünschten Gabelstapler mit winkendem Fahrer drehen wir direkt in einem der angegliederten Hochlager von MAN. 

Da Deutschland das Land der Energiewende ist, werden wir es uns ebenfalls nicht nehmen lassen die von euch aufgelis-

teten Shots im Windpark selbst zu drehen. Die Einstellung des Spielzeugschiffs wird in einem Binnenhafen in der Nähe 

des MAN Werks gedreht werden.
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DIESEL IM BLUT



SEQUENZ TRUCKERLIFE

SHOTS:

- 08 – 10 

- 26 – 30

- 31 – 38

- 17; 21; 24 – 25

Mit diesem Film begeben wir uns auf die Reise zum wahren Kern von MAN. Zum Motor dieses Unternehmens, zu seinem 

Herzen. Wir gehen dorthin wo MAN und Mann Tag und Nacht gemeinsam im Einsatz sind! Zu denen, die von Berufswe-

gen mit großem Gefährt unterwegs sind: Den Truckern! Wir begeben uns auf Deutschlands Fernstraßen, gehen quasi 

auf die Jagd nach den Szenen wie sie der Moodfilm so treffend zeigt. Wir fangen Situationen, Menschen und Alles was 

zum „Truckerdasein“ dazugehört ein. Sei es positiv oder auch negativ, beide Seiten benötigt dieser Film um seine Kraft 

zu entfalten. Wir gehen an Rastplätze, direkt in den Stau, beobachten vor dem Motel oder an der Currybude und dies 

immer mit einem Ziel: Die Welt der Trucker und damit auch die Welt von MAN realitätsnah zu zeigen.
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SEQUENZ TRUCKERLIFE

Zusätzlich entstehen immer wieder Shots von MAN Trucks in Aktion. Darüber hinaus werden wir neben den Drehtagen 

unterwegs auf der Straße, Shootings im Werk und an einer Teststrecke mit Lastwagen organisieren. Hier erhalten wir die 

Shots von Fahrern und weitere Close Ups des LKWs, die wir auf der Straße nicht erhalten können. Wie bei den Truckern 

auf der Piste, arbeiten wir auch hier mit MAN Testimonials.

LOCATIONS:

- Autobahn

- MAN Werk

- MAN Prüfstand

- MAN Teststrecke
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SEQUENZ STRESS & BUS

SHOTS:

- 16; 18

- 40; 102 – 104

Die situativen Einstellungen zum Thema Zeitdruck werden wir in einem gesonderten Dreh bei einem Speditionsunter-

nehmen oder auch bei MAN direkt halbdokumentarisch realisieren. Konkret werden wir mit ausgewählten Menschen 

arbeiten und dort wo es nötig wird Bilder inszenieren. Bei den Busszenen möchten wir mit einem Nahverkehrsunterneh-

men zusammen arbeiten, das auf MAN setzt. Die Bilder mit vergleichender Werbung habe ich wie mit euch besprochen 

zunächst nicht berücksichtigt. Lasst uns aber gerne über das weitere Vorgehen und mögliche Ersatzszenen sprechen. 
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KONTAKT

MILCHSTRASSE Filmproduktion GmbH

Büro Ludwigsburg

Alleenstrasse 2

71638 Ludwigsburg

tel. +49 7141 5078193

mail. buero@milchstrassefilm.de

Die in dieser Präsentation dokumentierten Gedanken und Vorschläge sind geistiges Eigentum der MILCHSTRASSE Filmproduktion GmbH und unterliegen den 
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